
Frau Wouters-Schumbeck, in unserer Mai-
ausgabe haben wir über den VV und dessen 
Ziele und Projekte berichtet. Wie schauen 
Sie auf das bisher gelaufene Jahr zurück?
Ich denke, dass ich und unser Vorstand­
steam in diesem Jahr viel geleistet haben 
und dabei eben auch unsere Projekte gut 
vorangebracht haben. Dafür will ich erst ein­
mal meinen Vorstandskollegen einen herz­
lichen Dank aussprechen. Ohne die große 
Freude mit der wir zusammenarbeiten und 
das große Engagement wären die Projekte 
gar nicht umzusetzen.

Das klingt gut! Wie macht sich dieses Enga-
gement denn im Besonderen bemerkbar?
Jeder von uns bringt seine Ideen und Ver­
besserungsvorschläge ein. Wir sind offen für 
Diskussionen und planen dann konkret. Und 
wenn es ans Umsetzen unserer Pläne geht, 
dann packt jeder mit seinen Möglichkeiten 
herzhaft mit an. 

Welche Vorhaben konnten Sie denn umset-
zen und mit welchem Erfolg?
Frau Marion Tiefenbacher-Kalus erfasst aus 
Ihrer Profession heraus, was es für unse­
re Gastronomen und Hoteliers zu tun gilt. 
Dazu fand ein „Gastro-Stammtisch“ statt, 
bei dem es zu einem gelungenen Austausch 
kam. Daraus ergab sich eine Zusammenar­
beit vom VV mit Neuss Marketing, mit dem 
Ziel, Rezeptionisten der Hotels über Sehens­
würdigkeiten und gastronomische Möglich­
keiten in Kenntnis zu setzen.
Vier Schulungen haben bereits stattgefun­
den. In diesen Tagen geht nun eine Liste an 
die Hotels, um bei Anfragen von Gästen sehr 
gezielte Informationen über Neuss ausge­
ben zu können. Gleichzeitig besuchen wir 
nach wie vor Messen, um Neuss auch über 
die Grenzen hinaus mit seiner Historie und 
seinen Highlights bekannt zu machen. 
Frau Gabriele Boss hat unseren Rosengarten 
im Blick und greift gegebenenfalls regulie­
rend ein. Zudem schreibt sie Rosengarten-
Kolumnen für unsere Homepage. Die nächs­
te Kolumne findet gerade ihren Weg auf die 
Homepage www.verkehrsverein-neuss.de.
Herr Harry Herbst ist immer 100 Prozent zur 
Stelle, wenn es um strategische Entwicklung 
von Projekten geht und die werbetechnische 
Umsetzung lässt dann nicht lange auf sich 

warten. Zu nennen ist da die augenfällige 
Ausgestaltung des Sommernachtslaufes, die 
Bestückung und die notwendigen Reparatu­
ren der Stadteingangs-Schilder, etc. Beim 
SNL waren wir übrigens erstmalig mit einer 
eigenen Mannschaft – bestehend aus dem 
OTON-Team – am Start.

Das hört sich ja nach sehr viel Power an. Was 
gab es denn an weiteren Umsetzungen?
Am 26. Mai veranstalteten wir in Kooperati­
on mit den Neusser Bürgersschützen einen 
ersten musikalischen Frühschoppen zu Füßen 
des Schützenglockenspiels. Bei bestem Wet­
ter, einem leckeren Schützenbräu und guter 
Musik von den Erftmusikanten erlebten un­
sere Gäste und auch die Marktbesucher ei­
nen stimmungsvollen Samstagmorgen.
Nach der Auftaktveranstaltung „Der Ver­
kehrsVerein schafft Kontakte“ im März in 
der Skihalle organisierte Frau Anita Gilges bei 
den Stadtwerken Neuss eine Besichtigung. 
Voller Stolz bekamen wir die Erweiterung 
von WellNeuss präsentiert und hatten an­
schließend noch eine Führung in der Leitstel­
le und Buswerkstatt. Bei dieser Gelegenheit 
entstanden gute Kontakte, die zukünftig ein 
gutes Zusammenwirken unserer Mitglieder 
bedeutet. Zudem waren wir alle sehr beein­
druckt von dieser wunderbar gestalteten 
Saunalandschaft und von der professionel­
len Arbeit im öffentlichen Nahverkehr. 
Im Oktober konnten wir endlich die Anbrin­
gung der vom VerkehrsVerein gesponser­
ten, stadthistorische Informationstafel“ am 
Obertor bei einem Pressetermin feiern. Auch 
dieses Projekt – mit dem das historische Erbe 
von Neuss in Szene gesetzt wird – gehört mit 
zu unseren Herzensangelegenheiten.

Welche weiteren Aktivitäten können denn 
Ihre Mitglieder und wir Neusser Bürger von 
dem VerkehrsVerein erwarten?
•	 Im Februar werden wir wieder auf den 
Reisemessen in Kalkar und Essen vertreten 
sein, wie auch im laufenden Jahr auf den 
Hansefesten. 
•	 Am 11. Mai 2019 – und das gilt es schon 
mal in den Kalender zu schreiben – werden 
wir die zweite Auflage des Musikalischen 
Frühschoppens mit den NBS veranstalten.
•	 Der Barfußpfad wird am Vatertag, den 
30. Mai eröffnet. Dazu werden wir zusätzli­

che Attraktivität durch die Zusammenarbeit 
mit dem Kinderbauernhof schaffen.
•	 Und wer weiß, vielleicht haben wir eine 
noch größere Mannschaft beim SNL am 
Start.
Auch unser Projekt „der VerkehrsVerein 
schafft Kontakte“ wird mit zwei Veranstal­
tungen an interessanten Orten weiterge­
hen; wie auch sonst unsere hier ungenann­
ten Aufgaben.

Wie können sich denn interessierte Firmen 
oder Neusser Bürger beim VerkehrsVerein 
einbringen?
Zum einen als zahlendes Mitglied, zum an­
deren natürlich auch als aktive Mitstreiter.
Also alle, denen daran gelegen ist, Neuss 
zu verschönern, nach „außen“ zu repräsen­
tieren und auch untereinander einen guten 
Austausch zu haben, sind herzlich eingela­
den.

Frau Wouters-Schumbeck, herzlichen Dank 
für das Gespräch. Was ist Ihnen noch wich-
tig zu sagen?
Mir als Vorsitzende dieses Teams bleibt nur 
mein herzlicher Dank an meine wunderba­
ren Mitstreiter und an all unsere vielfältigen 
Unterstützer.

Bei der Einweihung der Tafel am Obertor: 
v.l.n.r.: Stadtarchivar Dr. Jens Metzdorf, 
Vorsitzende Henriette Wouters-Schum-
beck, stellvertretende Vorsitzende Elisa-
beth Heyers und Leiter des Kulturamts Dr. 
Harald Müller.

Rückblick des VerkehrsVereins 
und Ausblick auf das kommende Jahr
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